
Die siebzehnte Session
des Bunbesrats des Deutschen Reichs.

(26. Heptember 1888 bis 6. Juli 1889.)

I. Abschnitt.

Einleitung.

Der Bundesrat erhielt in dieser Periode einen Zuwachs durch folgende
ordentliche Bevollmächtigte: für Preußen an Caprivis Stelle der stellver-
tretende Chef der Admiralität, Vizeadmiral und kommandirender Admiral Graf
v. Monts, der Minister des Innern Herrfurth (bisher Stellvertreter), der
Staatssekretär des Reichsschatzamts, Wirklicher Geheimer Rat Freiherr
v. Maltzahn, der Staatssekretär des Reichs-Justizamts, Wirklicher Geheimer
Rat v. Oehlschläger, der Kriegsminister, General der Infanterie v. Verdy du
Vernois, der Staatssekretär des Reichs-Marine-Amts, Contre-Admiral Heusner
(beide bisher Stellvertreter); für Württemberg der Direktor Dr. v. Stieglitz
(bisher Stellvertreter); für Mecklenburg-Schwerin der Staatsminister
A. v. Bülow und der Vorstand des Finanzministeriums, Staatsrat B. v. Bülow;
für Braunschweig der Wirkliche Geheime Rat Dr. Otto; für Schwarzburg-
Sondershausen der Staatsrat Petersen; für Lippe-Detmold an Stelle
Richthofens der Geheime Ober-Regierungsrat Steneberg.

Als Stellvertreter traten neu in den Bundesrat ein: für Preußen der
Direktor des Allgemeinen Kriegsdepartements im Kriegsministerium, General-
major Vogel v. Falckenstein; für Württemberg an Stelle von Sick der
Militärbevollmächtigte am Berliner Hofe, Major v. Neidhardt; für Bremen
der Senator Dr. Marcus; als Kommissar für Elsaß-Lothringen der Geheime
Legationsrat im Auswärtigen Amt Dr. Kayser.

Es fanden Sitzungen des Bundesrats statt am 26. September; 11., 19.,
25. Oktober; 1., S., 12., 13., 14., 15., 19., 21., 29. November; 3., 6.,
13., 15., 21. Dezember 1888; 4., 17., 22., 24., 31. Januar; 7., 14.,


